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Instrument: Finanzplanung 
Eine solide Finanzplanung ist das Fundament jeglicher unternehmerischer Aktivität. Wir geben Ihnen eine Übersicht über die notwendigsten Bereiche, die Sie bezüglich Ihrer Finanzen im Griff haben müssen. Bitte beachten Sie, dass die weiter unten aufgeführten Fragen/Themen nur eine Auswahl darstellen und individuell angepasst werden müssen. Wir zeigen Ihnen mit drei Vorlagen, wie Sie eine Liquiditätsplanung erstellen können, eine Übersicht über Ihren Kapitalbedarf sowie Aufwand und Ertrag gegenüberstellen können. 

Es handelt sich um übersichtliche Tabellen, die Sie in Excel erstellen und an Ihre individuellen Erfordernisse anpassen können. Sollten Sie Unterstützung benötigen, können Sie sich an Gründungsberater wenden. Ziel ist es, dass Sie ein für Ihr Unternehmen passendes System aufbauen, mit dem Sie selbstständig die wesentlichen finanziellen Informationen aktuell halten können. 

Zielklärung: 

Diese Tabellen können Ihnen dabei helfen, die Beantwortung der folgenden wesentlichen Fragen vorzubereiten:

· Ist die Überlebensfähigkeit Ihres Unternehmens mittelfristig gesichert oder droht permanent die Insolvenz? 

· Sind Sie in der Lage den Betrieb ausreichend zu finanzieren? 

· Ist die Liquidität ausreichend?
· Haben Sie Ihre Kosten unter Kontrolle?
· Ist Ihr Auftragsbestand ausreichend? 

· Erzielen Sie ein gutes Betriebsergebnis?
· Ist Ihre private Entnahme im Verhältnis zum Betriebsergebnis angemessen?

Erst wenn Sie diese Fragen beantworten können und die notwendigen Daten jederzeit abrufbereit und systematisch gespeichert haben, haben Sie die belastbare Grundlage geschaffen, um sich mit strategischen Fragestellungen zu befassen, wie z.B.:

· Haben Sie genug neue Kunden gewonnen?

· Gibt es neue Produkte und Dienstleistungen?

· Wie groß ist Ihr Ideenvorrat?

· Ist Ihr Betrieb den strategischen Herausforderungen in personeller und organisatorischer Hinsicht dauerhaft gewachsen?

Weitere Hinweise:

Weiterhin existiert eine Vielzahl an kommerziellen Angeboten, die wir an dieser Stelle nicht bewerten oder vorstellen können. Wir weisen darauf hin, dass für die Inhalte externer Links und Quellen keine Verantwortung übernommen werden kann.

Weiterführende Quellen, Literatur und Instrumente:

· Nagl, Anna (2003): Rating – darauf achtet Ihre Bank. Der sichere Weg zu fairen Krediten. Haufe Verlag, Freiburg i. Breisgau. 

· www.existenzgruender.de
Beispiel 1:

	 
	Kapitalbedarfsplan
	€
	 
	Finanzierungsplan
	€

	Investitionen
	 
	Eigenmittel
	 

	1.
	Grundstücke und Gebäude
	 
	 
	Barvermögen
	 

	2.
	Renovierungskosten / Nebenkosten
	 
	 
	Sacheinlagen
	 

	3.
	Betriebsausstattung
	 
	 
	Eigenleistungen
	 

	 
	Maschinen
	 
	 
	Verwandtendarlehen
	 

	 
	PC / Peripherie
	 
	 
	Beteiligungskapital
	 

	 
	Verbrauchsmaterial
	 
	 
	Zwischensumme Eigenmittel
	0

	 
	Büroeinrichtung
	 
	Fremdmittel
	 

	 
	Bürokommunikation
	 
	 
	Förderkredit
	 

	4.
	Fahrzeuge
	 
	 
	Hausbankkredit
	 

	5.
	Warenausstattung
	 
	 
	Zwischensumme Fremdmittel
	0

	6.
	Kaufpreis / Übernahmepreis
	 
	 
	Summe
	0

	 
	Zwischensumme Investitionen
	0
	
	
	

	Gründungsnebenkosten
	 
	
	
	

	1.
	Mietkaution
	 
	
	
	

	2.
	Patent-, Lizenz-, Franchisegebühr
	 
	
	
	

	3.
	Beratung
	 
	
	
	

	4.
	Notar / Handelsregister
	 
	
	
	

	5.
	Kosten der Markteinführung
	 
	
	
	

	 
	Zwischensumme Gründungsnebenkosten
	0
	
	
	

	Betriebsmittel
	 
	
	
	

	1.
	Courtage
	 
	
	
	

	2.
	Vorfinanzierung von Aufträgen
	 
	
	
	

	3.
	Reserve für Betriebsmittel in der Anlaufphase
	 
	
	
	

	4.
	Reserve für Lebensunterhalt in der Anlaufphase
	 
	
	
	

	 
	Zwischensumme Betriebsmittel
	0
	
	
	

	 
	Summe
	0
	
	
	


Beispiel 2:

	 
	Ertragsplanung
	1. Jahr
	2. Jahr
	3. Jahr

	 
	Ertrag (€/Jahr)
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	 
	Aufwand (€/Jahr)
	 
	 
	 

	1.
	Personalkosten (nicht für Gründer/-in)
	 
	 
	 

	2.
	Raum- und Nebenkosten (nur betriebl. Nutzung)
	 
	 
	 

	3.
	Werbung
	 
	 
	 

	4.
	KfZ-kosten (nur betriebl. Nutzung)
	 
	 
	 

	5.
	Reisekosten
	 
	 
	 

	6.
	Telefon / Porto / Fax
	 
	 
	 

	7.
	Büromaterial / Verpackung
	 
	 
	 

	8.
	Reparaturen / Instandhaltung
	 
	 
	 

	9.
	Versicherung (nur betriebl.)
	 
	 
	 

	10.
	Beiträge 
	 
	 
	 

	11.
	Leasing
	 
	 
	 

	12.
	Buchführungskosten / Beratung
	 
	 
	 

	13.
	Sonstiges
	 
	 
	 

	14.
	Abschreibungen, z.B. für
	 
	 
	 

	 
	Büroeinrichtung
	 
	 
	 

	 
	PC / Bürokommunikation
	 
	 
	 

	 
	Firmen-PKW
	 
	 
	 

	 
	Zwischensumme (Aufwand für Betriebsmittel)
	0,00€
	0,00€
	0,00€

	15.
	Angemessene Privatentnahme
	 
	 
	 

	16.
	Zinsaufwand
	 
	 
	 

	17.
	Tilgung
	 
	 
	 

	18. 
	Gewerbesteuer
	 
	 
	 

	19.
	Sonstige Steuern
	 
	 
	 

	 
	Zwischensumme (weitere Ausgaben)
	0,00€
	0,00€
	0,00€

	 
	Summe Ausgaben
	0,00€
	0,00€
	0,00€

	 
	Ergebnis
	0,00€
	0,00€
	0,00€


Beispiel 3:

	 
	Liquiditätsplanung
	Monat 1
	Monat 2
	Monat 3
	Monat 4 usw.

	 
	Einzahlungen
	 
	 
	 
	 

	+
	Umsatz (inkl. USt.)
	 
	 
	 
	 

	+
	Sonst. Einzahlungen
	 
	 
	 
	 

	=
	Summe Liquiditätszugang
	 
	 
	 
	 

	 
	Auszahlungen
	 
	 
	 
	 

	+
	Anlageinvestitionen
	 
	 
	 
	 

	+
	Personal
	 
	 
	 
	 

	 
	Material / Waren
	 
	 
	 
	 

	+
	Sonst. Betriebsausgaben
	 
	 
	 
	 

	+
	Kredittilgung
	 
	 
	 
	 

	+
	Zinsen
	 
	 
	 
	 

	+
	Umsatzsteuer
	 
	 
	 
	 

	+
	Steuern
	 
	 
	 
	 

	+
	Privatentnahme
	 
	 
	 
	 

	+
	Sonst. Auszahlung
	 
	 
	 
	 

	=
	Summe Liquiditätsabgang
	 
	 
	 
	 

	 
	Liquiditätssaldo
	 
	 
	 
	 

	 
	Finanzierung
	 
	 
	 
	 

	+
	Eigenkapital
	 
	 
	 
	 

	+
	Fremdkapital
	 
	 
	 
	 

	=
	Liquiditätssaldo
	 
	 
	 
	 

	 
	Liquiditätssaldo kumuliert
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